
Diese Ausgabe der ZM steht 181 Leitthema Begegnung VOIN
Christentum und Hindulismus, Furopa und Indien abendländischer Philoso
phıe und brahmanischer Weiısheıit

Der Beıtrag VO VO!  Z BRÜCK, der sıch mıiıt den Grundlagen der thık
111C1I Gegenüberstellung VO advaıtischer Haltung un christlicher Welt

sıcht etaßt 1SE exemplarısc verstehen für die Bedeutung des interrelig1ö
SC  — und interkulturellen Dialogs Es geht diesem 1a10g die Zusammen
führung aller Erkenntniskräfte des Menschen MI1L dem Ziel amen
talen onsens über dıe thıschen Grundlagen unNnseCeICeS Handelns der Welt

egründen Indem die ethischen Implikationen hindustischer und christh
her Onto eologıe autfeinander bezogen werden klären sıch die Schwer
punkte des interrelhig1ösen Dialogs Der Autor dieses eıtrages Dr MICHAEL
VO  Z RÜCK, 1ST lutheranıscher eologe und Indologe, habıilitiert der
UnıLhunersıita: Rostock und Gastprofessor Madras

Der olgende Beıtrag VO: KÄMPCHEN 15L dıe Skizze 11NCI religions
phänomenologisc vergleichenden Studie, die sıch MUIL den Merkmalen des
Heiligen Hındulilsmus und Christentum befaßt Obwohl gemäß der gewäh
Fen Methode des Vergleichs dıe Darstellung 1U  m elektiv s kann SOWEIL
nämlıich vergleichbar 1SL doch auch dieses analytische Verfahren als
Beıtrag ZU. interrehig1ösen og werten als C111 Form der Aneıgnung
des Fremden Ausgang VO den bekannten aten der CISCHCH kulturellen
Erfahrung Der utor dieses Beıtrags Dr MARTIN KÄMPCHEN 1SE der
UnıLversität Wıen promov1€rt Deutscher Liıteratur und Theaterwissenschaft
Magıster indischer Philosophıe Madras studiert der Unihversität

Santiniketan/Westbengalen
Den Aufgaben, die sıch AUS dem interrelig1ösen und interkulturellen og

der christlichen eologıe Indıens stellen, wiıdmert sıch der Beıtrag VO

UTHIADAM dem Aspekte des einleitenden Artıkels VO BRÜCK
wiederautgenommen und Bezugnahme auf dıe ökonomischen
Probleme konkret angewendet werden Der utor IIr GNATIUS UTHIADAM
1SE esuln Magıster Sanskrıt und Ndologıe, Doktor Indologıe der
UnıLhnversität Münster, tatıg als Ozent für Indiısche Philosophie
Jesuitenhochschulen Indiens.

FEın unverzichtbarer Aspekt des qchristlich-hinduistischen Dialogs 1SE die
hinduistische Diaspora 1 Gesellschaften christlicher Tradıtion. In der
nung zwischen Anpassung und Ghettobildung W die (abstrakt wohl
trefflich diskutierende) Dialogbereitschaft NC politische und existentielle
Bedeutung Eın Forschungsbericht VO KING dieses roblem auf.
an CHUNSCI Untersuchungen glan egen der imperlalen Beziehun
SCH der Brıten Indien 1SL Großbritannıien C121 größere hinduistische
Gemeinde anzutreffen Die utorın, IIr URSULA ( 1SE Dozentin
Fachbereich Theologie UN Religionswissenschaft der UnLhversıitä: Leeds

Im etzten Artikel geht ebenfalls 1116 britische Erfahrung der
Begegnung MmML1L dem Hınduismus diesmal aber historischen Rückblick
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und geht ebenfalls uUumn das Problem der Identität ım interrelig1ösen Dıialog,
diesmal aber auf seıten der christlichen eologıe. OUNG zeıgt
Beispiel der liıberalen anglıkanıschen eologie des ahrhunderts, näher-
hın Offenbarungsverständnıis, WI1E der interrelig1öse Dıialog ZU.  r theologi-
schen Erkenntnis beizutragenc Der utor, Dr. RICHARD FOX Y OUNG, ist
NdOLloge und Dozent Aoyama Gaukin Women’s Junior College ın Tokyo
Leider konnte dieser Beıtrag nıcht mehr voller Länge aufgenommen
werden. Er wird der nächsten Ausgabe abgeschlossen.

In die Zeıt der anung dieses Themenhefttes fiel die vierte religionstheolo-
gische Studientagung der Steyler Miıssıonare ın St. Gabriel, Mödling, ZU)
Thema „Seıin als Offenbarung Christentum und Hinduismus“”. FEın Bericht
über diese Begegnung promımmenter hinduistischer und christlicher Theologen
aktualıisıert eiNnE Vielzahl VO: Aspekten der VOTAUSSCHANSCHCIN Beıträge.
Verfasser dieses Berichtes ist - URT PISKATY SVD, der Universität
unster promovıert ın Missionswissenschaft, derzeit tätıg als Provinzıal der
Österreichischen Ordensprovinz.

Dıe der Besprechungen In der gewohnten nde jeder
Ausgabe wurde beschränkt auf Neuerscheinungen ZU Themenbereich
dieses Hefttes.
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